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Editorial

Liebe Kammermitglieder, 
in dieser Ausgabe finden Sie  

einige Beispiele von persönlichen  
Begegnungen, die in letzter Zeit 
erfreulicherweise wieder stattfinden 
konnten. Veranstaltungen, wie die  
beliebten Kabarettabende, unser  
traditionelles Familienfest auf der 
Garten Tulln und unsere Betriebs- 
besuche. 

Gerade Betriebsbesuche sind  
für uns als Kammerführung ein  
wichtiges Instrument, um direkt  
mit Euch als Arbeitnehmer, aber  
auch mit Betriebsführern in Kontakt 
treten und uns austauschen zu  
können. Dort hören wir im direkten  
Gespräch Fragen zum Arbeitsleben, 
können informieren und erfahren 
viele Dinge, die gut laufen. In  
jedem Fall sind und bleiben  
wir für Euch im Arbeitsleben  
ein Partner, auf den Ihr Euch  
verlassen könnt und der für Eure  
Anliegen eintritt. 

Ich darf Euch hier auch ermun-
tern, uns zu allen Themen, die für 
Euch in Eurem Arbeitsalltag im  
Betrieb relevant sind, direkt zu  
kontaktieren. Wir haben immer ein 
offenes Ohr und setzen uns für  
gute Lösungen ein. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
auch dafür bedanken, dass unsere 
Veranstaltungen ein so großes Echo 
finden und zahlreiche Mitglieder 
daran teilnehmen. Der größte Lohn 
für uns ist Eure Zufriedenheit. Daran 
könnt Ihr uns auch in der Zukunft 
messen. Alles Gute.

Ihr/Euer Andreas Freistetter

Betriebsbesuche im Marchfeld 
mit neuer Schwerpunktaktion
Die NÖ LAK unterstützt Saisonbeschäftigte aus dem Ausland 
mit übersetzten Infoblättern beim „Steuerausgleich”.

Als neuen Service bietet die NÖ  
Landarbeiterkammer ausländischen  
Saisonarbeitskräften Information und  
Beratung betreffend ihre Arbeitnehmer-
veranlagung an. 

Präsident Andreas Freistetter nutzte 
bei der jüngsten Betriebsbesuchstour im 
Marchfeld die Gelegenheit, um die neue 
Initiative zu bewerben und Infoblätter, 
die von der NÖ LAK in 13 Sprachen  
übersetzt wurden, an Saisonbeschäftigte 
zu verteilen. 

„Wir sind sehr froh, dass wir unsere  
Betriebsbesuche wieder in vollem  
Umfang durchführen können. Unsere  
Infokampagne richtet sich vor allem an 
Arbeitskräfte aus dem Ausland, die wir 
dabei unterstützen wollen, ihre steuer- 
lichen Vorteile beim Finanzamt geltend 

zu machen. Mit unserer Aktion wollen wir 
auch dazu beitragen, die Attraktivität des 
Standortes Österreich für Saisonbeschäf-
tigte aus dem Ausland gerade in heraus-
fordernden Zeiten weiter zu steigern und 
dem Arbeitskräftemangel in der Land-
wirtschaft entgegenzuwirken“, betonte 
NÖ LAK-Präsident Andreas Freistetter. 

Besucht wurden die Betriebe Iser,  
Blatt und Zehetbauer Fertigrasen, die  
Filiale Obersiebenbrunn des Raiffeisen 
Lagerhauses Marchfeld sowie der  
Biobetrieb Gut Markhof der Familie  
Brandenstein.
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Zur Bildergalerie der 

Betriebsbesuche

Die Betriebsbesuchstour führte die LAK-Spitze u.a. zum Landwirtschaftsbetrieb der 
Familie Iser nach Aderklaa, wo aufgrund der Spargelernte Hochbetrieb herrschte.
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Netzwerken zur Betrugsbekämpfung
Beim Gedankenaustausch zwischen Finanzpolizei, Gesundheitskasse, AMS und der NÖ LAK 
wurden Erfahrungsberichte geteilt und über Schwerpunkte bei Kontrollen diskutiert.

Beim traditionellen Vernetzungstreffen 
zur Bekämpfung von Sozialmissbrauch 
und Lohndumping in der Land- und 
Forstwirtschaft diskutierten am 4. April 
2022 im LAK-ServiceCenter in St. Pölten 
Vertreter der Finanzpolizei, der Österrei-
chischen Gesundheitskasse, des AMS und 
der NÖ Landarbeiterkammer.  

Die Professionalisierung der Land-
wirtschaft, Bewusstseinsbildung bei den 
Arbeitgebern, die auch wesentlich auf 
Grund von in dieser Runde gestarteten 
Initiativen vorangetrieben wurde, und 
nicht zuletzt strenge Kontrollen haben 
dazu geführt, dass es bei einem hohen 
Anteil der Betriebe kaum Grund zu  
Beanstandungen gibt. 

 
Kontrolldruck soll aufrecht bleiben 
 

„Systematische Verstöße werden 
offenbar seltener in der Branche“, weiß 
Hofrat Michael Aigner, Leiter der 
Finanzpolizei in Niederösterreich.  
„Das Risiko, dabei erwischt zu werden 
und damit seine gesamte wirtschaftliche 
Existenz zu gefährden, ist einfach zu 
hoch.“ 

Damit dieser Kontrolldruck aufrecht 
bleibt, wird es auch heuer während der 
Saison zu Schwerpunktaktionen durch 

die Finanzpolizei kommen. Besonderes 
Augenmerk wird darauf gelegt werden, 
ob Erntearbeiter Vollzeit angemeldet  
werden und ob die kollektivvertraglichen 
Stundenlöhne auch tatsächlich zur 
Auszahlung gelangen. 

Ein positives Fazit der Veranstaltung 
zog Präsident Andreas Freistetter: „Dieses 
Netzwerktreffen, das in dieser Form ein-
zigartig ist, dient jedes Jahr dazu, Kontakte 
zu knüpfen und wichtige Erfahrungen 
auszutauschen. Unsere Aufgabe ist es,  
unseren Teil dazu beizutragen, dass 

Beschäftigte korrekt bezahlt und gemäß 
den gesetzlichen Regelungen unterge-
bracht und behandelt werden. Im Sinne 
der gesamten Branche geht es vor allem 
darum, dass es sich kein Betrieb erlauben 
kann, sich auf Kosten seiner Arbeitneh-
mer gesetzwidrige Wettbewerbsvorteile 
zu verschaffen. Dazu ist eine gewisse  
Präsenz kontrollierender Behörden 
sicherlich notwendig. Uns als LAK ist es 
am liebsten, wenn bei den Kontrollen  
niemand erwischt wird, weil es keine  
Beanstandungen gibt“, so Freistetter. 
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Die NÖ Landarbeiterkammer traf sich in St. Pölten mit Vertretern der  
Finanzpolizei, der Österreichischen Gesundheitskasse sowie des AMS NÖ.

Aktuelle Kollektivvertragsabschlüsse
KV-Abschluss für Angestellte in 
landwirtschaftlichen Gutsbetrieben 
Erhöhung der KV-Gehälter um 3,45 % 
Das Einstiegsgehalt für Hilfskräfte beträgt 
EUR 1.786,94, für Fachkräfte EUR 
1.928,81. 
Die Entschädigung der Fischereipraktikanten 
gilt nunmehr für alle Lehrlinge und wird 
wie die Praktikantenentschädigung um  
3,45 % angehoben. 
Die Lehrlingseinkommen betragen im  
1. Lehrjahr EUR 733,54, im 2. Lehrjahr  
EUR 826,10 und im 3. Lehrjahr EUR 
1.031,75. 
Erhöhung der Zulagen um 2,8 % 
Geltungstermin: 1. Mai 2022 

KV-Abschluss für Arbeiter bzw.  
Saisonarbeiter in landwirtschaft- 
lichen Gutsbetrieben 
Erhöhung der KV-Löhne um 3,45 % 
Erhöhung der Kategorie F bzw. der  
Kategorie „Sonstige Saisonarbeiter und  
Erntehelfer“ um zusätzlich 1 Cent 
Erhöhung der Lehrlingseinkommen im 
Durchschnitt um 6,64 % und der  
Praktikantenentschädigung um 5,38 % 
Geltungstermin: 1. März 2022 

Recht  |  Text: Mag. Markus Schneider

Übersicht über  

KV-Abschlüsse 2022  

Land & Forstwirtschaft
Die KV-Löhne bzw. KV-Gehälter von 
Gutsarbeitern bzw. Gutsangestellten 
wurden um 3,45 % angehoben.
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Ungleichbehandlung beenden
Der ÖLAKT fordert, dass die Versicherungszeiten von 
Ukrainern und Ukrainerinnen anerkannt werden.

Am 27. April 2022 wurde im Minister-
rat der von der Europäischen Union  
vorgegebene Strategieplan zur GAP  
beschlossen. Die drohende Gefährdung 
des Verlusts vieler Arbeitsplätze in  
landwirtschaftlichen Gutsbetrieben 
konnte durch eine vom ÖLAKT forcierte  
Änderung in den Förderrichtlinien 
verhindert werden. 

Das beschlossene Paket hat u.a. das 
Ziel, die Landwirtschaft und den länd- 
lichen Raum zu fördern. Die für die  
Betriebe wohl wichtigste Förderung  
stellt die Einkommensgrundstützung 
für Nachhaltigkeit dar. Diese wird in  
Form einer Flächenzahlung je Hektar 
gewährt. Um kleinere Betriebe zu 
fördern, wurde hier eine Begrenzung 
(sogenanntes „Capping“) der Förder-
summe auf EUR 100.000,- eingefügt.  

Im ursprünglichen Entwurf wurden 
Lohnkosten nicht auf die Fördersumme 
angerechnet. Im Ergebnis hätte das 
für viele Betriebe eine finanzielle 
Verschlechterung bedeutet und damit 
eine Gefährdung vieler Arbeitsplätze 
nach sich gezogen!  

„Wir haben mehrere Schreiben von  
Betriebsräten und Beschäftigten in Guts-
betrieben in Niederösterreich bekom-
men, in denen sich die Mitarbeiter in 
großer Sorge um ihren Arbeitsplatz an 
uns gewandt haben“, erinnerte sich  
ÖLAKT-Vorsitzender Andreas Freistetter 
an die Verunsicherung unter vielen  
Mitgliedern nach Bekanntwerden der 
ursprünglichen Pläne zurück. 

Der ÖLAKT hat deshalb rasch reagiert 
und sich als einzige Interessenvertretung  

in Österreich gegen die finanzielle  
Verschlechterung durch die Nichtberück-
sichtigung von Lohnkosten bei der  
Förderung ausgesprochen.  

„Durch unsere erfolgreiche Interven-
tion konnten wir erreichen, dass die 
Lohnkosten nunmehr doch von der  
Direktförderung abgezogen werden  
und Arbeitsplätze erhalten bleiben  
können“, freute sich Freistetter über  
den Verhandlungserfolg auf politischer 
Ebene.

Erfolgreiche Intervention bei GAP-Umsetzung
Der ÖLAKT machte sich für eine Änderung des GAP-Strategieplans stark und konnte somit 
eine ernste Gefährdung von Arbeitsplätzen in landwirtschaftlichen Gutsbetrieben abwenden.

Aufgrund des Krieges in der Ukraine 
sind viele Ukrainer nach Österreich  
geflohen. Vielfach handelt es sich dabei 
um Personen, die schon in den vergan-
genen Jahren in der Land- und Forst-
wirtschaft meist als Saisonarbeiter 
beschäftigt waren.  

Durch ihre Tätigkeit erwerben sie in 
der Regel mehr als 12 aber weniger als 
180 Versicherungsmonate in der  
Pensionsversicherung. Da bis dato kein 
Abkommen mit der Ukraine betreffend 
der wechselseitigen Anrechnung von 
Pensionsversicherungszeiten besteht, 
werden in der Ukraine erworbene  
Pensionsversicherungszeiten nicht 
für die österreichische Pensionsversi-

cherung berücksichtigt. Daher haben 
ukrainische Saisonbeschäftigte keinen 
Anspruch auf eine österreichische  
Pension und die einbezahlten Beiträge 
gehen verloren und werden auch nicht 
im Heimatland auf den Pensions- 
anspruch angerechnet. „Dieser Un-
gleichbehandlung muss ein sofortiges 
Ende gesetzt werden, und zwar rück-
wirkend, das sind wir diesen Menschen  
schuldig“, fordert ÖLAKT-Vorsitzender 
Andreas Freistetter.  

Der ÖLAKT hat sich mit seiner  
Forderung an das Sozialministerium 
gewandt und die Zusage erhalten, dass 
der Sachverhalt geprüft und etwaige 
Schritte unternommen werden.

Mit der Berücksichtigung einer Änderung in den Förderrichtlinien des GAP-
Strategieplans konnte eine Gefährdung von Arbeitsplätzen abgewendet werden.

Die Bundesregierung hat ein  
Gesetzespaket zur Begutachtung 
geschickt, mit dem die Rot-Weiß-Rot-
Karte reformiert werden soll.  

Für die Land- und Forstwirtschaft  
von besonderer Bedeutung ist die Ein-
führung einer Stammmitarbeiterrege-
lung. Dadurch können Ausländer, die als 
Stammsaisoniers beim AMS registriert 
sind, als Stammmitarbeiter zugelassen 
werden, wenn sie in den vorangegange-
nen zwei Kalenderjahren pro Jahr  
mind. sieben Monate als Stammsaisoniers 
in der Land- und Forstwirtschaft beschäf-
tigt waren. Die Rot-Weiß-Rot-Karte  
berechtigt den Ausländer zur Beschäfti-
gung bei einem bestimmten Arbeitgeber.

Reform der 
RWR-Karte
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Recht |  Text: Mag. Heimo Gleich + Mag. Markus Kuderer

Gute Betriebsratsarbeit bringt einen 
Mehrwert für Dienstnehmer & Dienstgeber
Betriebsräte als Gewinn  
für den gesamtem Betrieb.

Unternehmen können von der Ein-
richtung eines Betriebsrates profitieren! 
Neben einzelnen konkreten Rechten setzt 
der Betriebsrat vor allem auf Dialog. Der 
Anspruch eines Betriebsrates ist immer 
der Interessensausgleich zum Wohl der 
Arbeitnehmer und des Betriebes. 

Aktive und gute Betriebsratsarbeit 
bedeutet daher nicht bestimmen, son-
dern zuhören, beraten und überzeugen. 
Wenn sowohl Betriebsinhaber als auch 
Betriebsräte nach diesem Prinzip han-
deln, wirkt sich dies immer zum Vorteil 
des gesamten Unternehmens und seiner 
Arbeitnehmer aus. 

Der Betriebsinhaber muss sich zwar 
mit der Meinung und den Vorschlägen 
des Betriebsrates auseinandersetzen,  
wiewohl die Letztentscheidung meist 
dem Betriebsinhaber obliegt. Echte  
Zustimmungsrechte (zum Beispiel bei 
der verschlechternden Versetzung) oder 

einen Rechtsanspruch auf Abschluss 
einer Betriebsvereinbarung gibt es in der 
Betriebsverfassung nur ausnahmsweise.  

Dennoch ist die Meinung des 
Betriebsrates viel wert: Jeder kluge  
Betriebsinhaber wird froh darüber sein, 
die Ansicht der Belegschaft zu hören, 
bevor er Maßnahmen, die die Interessen 
der Arbeitnehmer betreffen, umsetzt.  

So können noch ohne Gesichtsverlust 
und Verwaltungsaufwand Anpassungen 
vorgenommen werden oder auch  
Vorhaben verworfen werden, weil sie in 
der Belegschaft keine Akzeptanz finden  
würden. Betriebliche Veränderungen, die 
von den Mitarbeitern abgelehnt werden, 
sind in den seltensten Fällen erfolgreich 
– selbst dann nicht, wenn sie objektiv 
„richtig“ wären.  

Deshalb finden bei Gesprächen 
zwischen Betriebsinhaber und Betriebs-
rat viele Vorschläge von Betriebsräten 
Berücksichtigung, obwohl der Betriebs-
inhaber dazu rechtlich in keiner Weise 
verpflichtet ist. Zum einen, weil die  
Identifikation der Mitarbeiter mit Anord-
nungen im Allgemeinen höher sein wird, 
wenn die Belegschaftsvertretung diese 
unterstützt, und zum anderen ist ein  
guter Betriebsrat in der Regel näher an 
den Interessen und Emotionen der  
Arbeitnehmer dran als der Betriebs- 
inhaber. 

Ein weiterer Vorteil ist, dass der  
Betriebsrat die sozialen und kulturellen 
Interessen der Belegschaft fördert.  
Beispielhaft sind hier Betriebsausflüge 
oder ein gemeinsamer Theaterbesuch  
genannt. Dadurch wird der Zusammen-
halt innerhalb der Belegschaft gestärkt 
und das Arbeitsklima spürbar verbessert. 

Interessante Details zu den einzelnen 
Mitwirkungsrechten des Betriebsrates  
lesen Sie in der nächsten Ausgabe der 
Grünen Welt. Überblick über die wichtigsten Vorteile eines Betriebsrates für jedes Unternehmen.

Welche Rechte hat ein Betriebsrat?
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Landwirtschaft spendete 300 Tonnen Erdäpfel
Auf Initiative von LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf unterstützte die NÖ LAK eine  
gemeinsame Lebensmittel-Hilfslieferung der NÖ Landwirtschaft in die Ukraine. 

Zahlreiche Organisationen im Wir-
kungsbereich der Landwirtschaft in  
Niederösterreich kamen im April dem  
Aufruf der Ukraine nach Lebensmittel-
Hilfe nach und spendeten 300 Tonnen - 
insgesamt 12.500 Säcke - an Erdäpfel für 
die Menschen in der Ukraine. 

 
„Niederösterreich hilft“ 

 
 „Aus der Ukraine wurde um konkrete 

Lebensmittel-Hilfe angesucht, darauf  
haben wir sofort reagiert“, erklärte  
LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf,  
dessen Aufruf etliche Akteure aus dem 
Agrarsektor in NÖ folgten. Die Speise- 
erdäpfel wurden von der NÖ Saatbau- 
genossenschaft verpackt und verladen. 
So wie alle anderen Organisationen über-
nahm auch die NÖ LAK die Kosten für  
einen vollen Transport-LKW. „Wir sehen 
einmal mehr: Niederösterreich hilft“,  
bedankte sich Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und betonte die Wichtigkeit 
der Hilfe aus NÖ. 

Fortgesetzt hat die NÖ LAK ihre  
Hilfsaktion für Saisonarbeiter aus  
der Ukraine. Nachdem sich die Familie 
Glanz, die in Peigarten im Bezirk  
Hollabrunn  einen landwirtschaftlichen  
Produktionsbetrieb führt, entschlossen 
hatte, ihre ukrainischen Saisonarbeiter-
innen und deren Angehörige nach dem 
Beginn der Kampfhandlungen in der 
Ukraine bei sich aufzunehmen, spendete 

die NÖ LAK einen Betrag von EUR 1.350,-, 
der von Vizepräsidentin Josefa Czezatke 
an die geflüchteten Familien übergeben 
wurde. 

Finanzielle Unterstützung gab es auch 
für fünf ukrainische Saisonarbeiter, die 
bei der Baumschule Kramer in Zöfing 
beschäftigt sind. 
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LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf (5.v.l.) durfte sich über die Unterstützung folgender Organisationen freuen: NÖ Bauernbund,  
Die Bäuerinnen NÖ, Landjugend NÖ, Absolventenverband des Francisco Josephinum Wieselburg, NÖ Landesjagdverband,  
NÖ Landesfischereiverband, Wein NÖ, Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf, NÖ Rübenbauern, Land&Forst Betriebe NÖ,  
Maschinenring NÖ, NÖ Versicherung und die NÖ Landarbeiterkammer. 

LAK-Kammerrat Ralph Brandstetter (li.) und Geschäftsstellenleiterin Regina Scheichel  
(hockend) überbrachten die Spenden an die Mitarbeiter der Baumschule Kramer.

LAK-Vizepräsidentin Josefa Czezatke (li.) übergab Spenden an jene ukrainischen  
Familien, die bei der Familie Glanz im nördlichen Weinviertel untergebracht sind.






















